
Hermann Vambery : '

 den , dann lasse ich ihn in den Brunnen steigen und benetzeeinwenigmeinenMund.—ErließdenBriefhinunter,zogihndannindieHöheundPreßteihnausundtrank.—Ichwilldochsehen,wasindemBriefesteht.Wasseheichda?„SobalderdenBriefUbergiebt,schneidetihmdieKehleab."—DerJungebliebunbeweglichstehen.—IneinemOrtegabeseineKönigstochter;manbesuchtesienndgabihreinRäthselauf;wennsieeslöste,sobrachtemanihn(denAufgeber)um;wennsieesnichtlöste,sohei-ratheteihndiePrinzessin.

 Der Junge erhob sich , er ging in den königlichen Pa -last.—WozubistDugekommen,meinJunge?—IchwerdemitderPrinzessinsprechen.—Duwirstmitihrsprechen;wennsieDeinRäthselerräth,dannbringtsieDichnm,wennsieesnichtlösenkann,dannheirathestDudiePrinzessin.—Ichbindeshalbhergekommen.—ErsetztesichvordiePrinzessin.DiePrinzessinsagte:LaßDeinRäthselhören.—DerJungesagte:IchhabemeineMut-teraufdenRückengenommenundbinaufmeinenVatergestiegen,undausmeinemTodehabeichWassergetrunken.

 — Die Prinzessin blickte in ihr Buch ; sie konnte ( das Rath -sel)nichtlösen.—SchenkemireineFristvondreiTagen.

 — Ich schenke sie Dir , sagte der Jüngling . Der Jünglingerhobsich,gingineinGasthaus;dalegteersichnieder.DiePrinzessinließeinenunterirdischenGangmachen,bisuderStellehin,woderJünglingschlief.

 Einmal , zur Mitternacht , erhob sich die Prinzessin , gingzuihmhinundnmarmtedenJüngling.—IchbinDeinundDubistmein;o,sagemires.—Mankannesnichtsagen;entkleideDich,sagtederJünglingzurPrinzessin;diePrinzessinentkleidetesich.—O,sagemires.—WährenderdasMädchenumarmte,lösteerihrdasRäthsel.DiePrinzessinklatschteindieHände,ihreLeutekamen,sienah-mendiePrinzessinundließensieweggehen.DiePrinzessinlegtedasHemddesJünglingsan,underdasihrige.EswurdeTag.ManließdenJünglingrufen.DerJüng-lingbestiegseinPferd,ergingindenPalast;dieLeuteblicktenihnan;esistschade,siewerdendenJünglingum-bringen.ErstelltesichgegenüberdemKönige.—MeineTochterhatDeinRäthselgelöst,sagtederKönig.—Wiehatsieesgelöst,o,meinKönig?WährendichdesNachtsentschlief,dakameinVogelzumir,anmeineBrust,ichhabeihnergriffen,ichhabeihnzerschnitten,ichhabeihnkochenlassen;imAugenblicke,woichihnessenwollte,daentflogermir.—DerKönigsagte,siewerdenihnum-bringen,erverliertseinenVerstand.—IchverlierenichtmeinenVerstand,o,meinKönig;ichhabedasRäthselDei-nerTochteraufgelöst.DeineTochterhateinenunterirdi-schenGangmachenlassen,siekamzumir,alsichentschla-senwar,siekaminmeineArme;ichhabesiegenommen,ichhabesieentkleidenlassen,ichhabesieanmeineBrustgedrückt,ichhabeihrdiesesRäthselgelöst.SieklatschteinihreHände.IhreLeutekamen,dienahmensie,undwennDuesnichtglaubst,siehe,ichtrageihrHemdundsieträgtmeines.—DerKönigsah,daßdiesdieWahrheitsei.SiemachtenHochzeit,diedauertevierzigTageundvierzigNächte;erheirathetediePrinzessin;erging,kaufteseinenVaterundseineMutterlos.

II .

Leon Zafiri erzählt :

 Es war einmal ein Mann , der machte sich eine Galeere ;erludseineLeuteauf,umvomWeißenMeerenachdemSchwarzenzugehen.DakamerineinDorf,umsichmitWasserzuversorgen;hiersahervierbisfünfJünglinge,welchespielten;einervondenJünglingenwarkahl.Er
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rief ihn zu sich ; wo bekomme ich hier Wasser ? fragte er .DerJünglingzeigteihmdasWasser;erversahsichmitWasser.—GehstDumitmir?—Ichgehe,aberichhabeeineMutter.—GehenwirzuDeinerMutter;siegiu-genzuseinerMutter.—GiebstDumirdenJungenmit?

 — Ich gebe ihn Dir . — Der Schiffer gab einen Monats -gehalt,ernahmdenJungenmitsich.SiemachtensichaufundkamenineingroßesDorf;sieschifftensichaus,umsichmitWasserzuversehen.DerPrinzgingspazierenundsaheinenDerwisch,dereinBildverkaufte;derPrinzkauftees;eswarsehrschön.IhrVaterarbeiteteandemBildesiebenJahre.DerPrinzlegteesaufdieQuelleundeinervonjenen,welchekamen,umWasserzutrinken,sagte:IchhabediesesMädchenschongesehen.DerSchifferstiegaus,erversahsichmitWasser,ererhobseineAugenundsahdieSchöne:WelcheSchönheit!—DanngingerzudemSchiffeundsagteseinenLeuten,draußenseieineSchöne,unddaßernochnieeinesolcheSchönheitgesehen.DerKahlesagte,ichgehe,umsieanzuschauen.—Erging;sobaldersiesah,singeranzulachen;dasistjadieTochterdesDerwischs;woherkommtdiesesBild?—Sobalderausgesprochenhatte,ergriffensieihn;manführteihnindenPalast;derJünglingverlordenVerstand,sobaldsieihnergriffen.ZweiTagespäterkamenandereLeutezudemJungen.—KennstDudiesesMädchen?—Ichkennesie,wirsindzusammenineinemOrteaufgewachsen;ihreMutteristgestorben,siesäugtemichundsie.—FürchteDichnicht,wennmanDichvordenKönigführt.—ErkamzudemKönige.—KennstDudiesesMädchen,meinJunge?—Ichkennesie,wirsindineinemOrteaufgewachsen.—WirstDudiesesMädchenhierherbringen?—Ichbringees;machemireinengoldgeschmücktenNachen,giebmir20SängerundJünglinge,diespielen.DeinenSohnnehmeichauchmitmir;Niemanddarfmitmirvondemsprechen,wasichthue;ichwerdegehen,nachsiebenJahrenkommeichzurück.—SienahmenBrotundWasseraussiebenJahre,dannmachtensiesichaufdenWeg.SiegingenindasLanddesMädchens.BeiSonnenaufgangbliebdasSchiffchenvordemHansedesMädchensstehen,dasHausdesMädchensstandamMeere.DerJünglingsagte:Ichwerdeaussteigen,umspazierenzugehen,NiemandvonEuchsollsichzeigen.—ErgingaufdemSchiffchenspazieren.DieTochterdesDerwischerhobsichvomSchlafe,dieSonneschienaufdasSchiffchen.DasMädchenkamherausundwuschihreAugen.EinManngehtspazieren,dasMäd-chenbeugtesichtief;siesahuusernJüngling,sieerkannteihn;wassuchterhier?—WassuchstDuhier?—IchbinDeinetwegengekommen;essindschonsovieleJahre,daßichDichnichtgesehenhabe;nunbinichgekommen,umDichzusehen,kleideDichanundkommeaufdasSchiffchen.WohinistDeinVatergegangen?—WeißtDunicht,daßmeinVateranmeinemBildearbeitet?Eristgegangen,umeszuverkaufen;ineinigenTagenkommterwieder,icherwarteihn.—Kommeher,laßunseinwenigplaudern.

 — Das Mädchen ging , um sich anzukleiden . Der Jüng -lingsagteseinenLeuten:VerstecketEuch,Niemandsoller-scheinen;sobaldichsieindieKajütegebracht,schneidetIhrdieStrickeab,ichwerdemitihrplaudern.—SiekamindasSchiff;siesetztensich,sieplauderten,dasSchiffchenzogab,erließimStillendenPrinzenherbeiführen.DasMädchensagte:Weristdies?Ichgeheweg.—BistDutoll,meineSchwester?NehmenwiretwasObst.—ErsetztedemMädchenvor,dasMädchenwurdeberauscht.DerJünglingbefahl,daßmanMusikherbeirufe.Erging,führtedieMufikauteuherbei;siefingenzuspielenan;dasMädchensagte,icherhebemich,ichgeheweg,meinVater
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